
Sehr geehrte Autorin,
sehr geehrter Autor,

Sie haben sich freundlicherweise bereit erkl�rt, einen
Beitrag f�r die „Radiologie up2date“ zu verfassen –
vielen Dank!Wir freuen uns, dass Sie sich bei unserem
innovativen Projekt engagieren.

Lesefreundlichkeit, konsequent arbeitsplatzorientierte
und praxisnahe Ausrichtung der Inhalte sind die he-
rausragendenMerkmale unserer Zeitschrift. Wir bitten
Sie daher herzlich, die nachstehenden Hinweise sorg-
f�ltig zu lesen und bei der Abfassung Ihres Manu-
skripts zu beachten. Sollten Sie Fragen haben, stehen
Ihnen die Herausgeber bzw. der Georg Thieme Verlag
sehr gerne zur Verf�gung.

Konzept der
„Radiologie up2date“

Zielgruppe. Die „Radiologie up2date“ wendet sich in
erster Linie an den Radiologie-Facharzt (CME-Gedan-
ke), in zweiter Linie an den Weiterbildungsassistenten
in der Radiologie.

Inhalt. Der Inhalt unserer Zeitschrift ist konsequent
arbeitsplatzorientiert und praxisnahe ausgerichtet.
Der Radiologe soll konkrete Anweisungen und Hin-
weise erhalten, wie etwas gemacht wird. Der klinische
Hintergrund sollte demonstriert werden (Warum f�h-
re ich diese Untersuchung durch? Welche Fragen des
Klinikers muss ich beantworten k:nnen?).

Didaktik. Didaktische Text- und Bildelemente unter-
st�tzen das Lesen und die Arbeit mit dem Text. Der
Leser kann in jedem Heft CME-Punkte zu relevanten
radiologischen Themen erwerben.

Die „Radiologie up2date“ bietet praxisorientierte

und fortbildungsrelevante Inhalte f�r radiologisch

t�tige Fach�rzte und Weiterbildungsassistenten in

Klinik und Praxis.
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Zusammenfassung

Die Hinweise enthalten alle wichtigen Informa-

tionen, die Sie bei der Erstellung Ihres Beitrages

ben4tigen. Informationen zum Konzept im

Allgemeinen und praktische Hinweise zu den

formalen Notwendigkeiten erleichtern Ihnen

Ihre Arbeit und f�hren zu einem „perfekten“

Radiologie-up2date-Artikel.

Zusammenfassung
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Formale Aspekte

Art der Beitr'ge

Die „Radiologie up2date“ publiziert 	bersichtsartikel
zur Weiterbildung. Es werden nur Arbeiten angenom-
men, die vorher weder im In- noch im Ausland ver:f-
fentlicht oder zur Ver:ffentlichung angebotenwurden.
;ber die Annahme entscheidet das Herausgeber-
gremium unter Heranziehung von 1–2 Gutachtern.

Anzahl der Autoren

Die Anzahl der Autoren ist aufmaximal 3 begrenzt. Nur
in begr�ndeten Ausnahmef�llen und dann nach R�ck-
sprache mit dem zust�ndigen Herausgeber k:nnen 4
Autoren akzeptiert werden.

Umfang der Beitr'ge

Der Umfang der Beitr�ge sollte 15 Druckseiten nicht
�berschreiten (ca. 4500 Zeichen inkl. Leerzeichen in
der Word-Statistik ergeben 1 komplette Druckseite;
hinzu kommen dann noch die Abbildungen, wobei
durchschnittlich 4 Einzelabbildungen 1 Druckseite er-
geben). Die Gesamtzahl der Einzelabbildungen sollte
30 nicht �berschreiten.

Elemente
der Beitr'ge (Tab. 1)

Aufbau

Strukturiert und #bersichtlich. Der Leser soll sich in
Ihrem Artikel schnell und einfach orientieren k:nnen.
Deshalb ist es sehr wichtig, dass Sie Ihren Text mit den
in Tab. 1 definierten Bausteinen „veredeln“. Bitte nut-
zen Sie so viele wie m:glich der zur Verf�gung ste-
henden Textelemente. Mit ihrer Hilfe soll man das
Wesentliche eines Artikels erfassen. Grafiken und
Flussdiagramme erh:hen die Verst�ndlichkeit von
komplexen Zusammenh�ngen.

Auf jeder Manuskriptseite sollte mindestens ein

Merksatz bzw. ein anderes didaktisches Element

stehen.

Hinweise f#r Autoren

Tabelle 1

Elemente der Beitr'ge

Textelemente

$berschriften1 Beitragstitel + maximal 4 $berschriftsebenen

Spitzmarken1 fette Hervorhebungen am Satzbeginn mit gliederndem
Aspekt

Aufz�hlungen1 zur Gliederung und „Auflockerung“ des Textflusses

Zusammenfassung1 deutsche Zusammenfassung (max. Umfang 100 W3rter)

Abstract1 englischer Abstract (max. Umfang 100 W3rter)

Keywords1 6 englische Keywords

Merks�tze1 wichtige Aussagen als Merks�tze kennzeichnen

Box „Tipps & Tricks“2 praktische Anweisungen f!r die Durchf!hrung einer Unter-
suchung, Interpretation der Ergebnisse, Einsatz weiterer
Untersuchungen, Vermeidung der h�ufigsten Fehler etc.

Box „Klinischer
Hintergrund“2

vertiefendes Wissen und Darstellung der therapeutischen
Konsequenzen des radiologischen Befundes

Box „Checkliste“2 z. B. Vorgehen bei Untersuchung, technische Parameter etc.

Box „Kernaussagen“2 kurzes Fazit am Textende

Tabellen1 hier z. B. Darstellung der in Frage kommenden Differenzial-
diagnosen bei den im Bild vorliegenden morphologischen
Erscheinungen, Gegen!berstellung der Krankheitsbilder und
ihrer zugeh3rigen morphologischen Kriterien etc.; alle
Tabellen chronologisch aufsteigend durchnummerieren

Bildlegenden1 Beschreibung der Abbildungen, Erl�uterung aller im Bild zu
sehenden wichtigen Fakten sowie ggf. Erl�uterung der im
Bild verwendeten Symbole und Abk!rzungen; alle Bildlegen-
den analog den Abbildungen chronologisch aufsteigend
durchnummerieren

Literaturzitate1 die Zahl der Literaturzitate ist auf 30 begrenzt

Lebenslauf/Foto1 enth�lt den oder die Autoren-Lebensl�ufe in Kurzform (nicht
mehr als 100 W3rter pro Autor); zu jedem Lebenslauf geh3rt
ein aktuelles Autoren-Foto

CME-Fragen1 10 Kontrollfragen (CME = continous medical education) nach
dem Multiple-Choice-Verfahren, die sich inhaltlich mit dem
Beitrag auseinandersetzen

Bildelemente1

Digitale Vorlagen
Grafiken
Flussdiagagramme
Audio-/Videofiles

n�here Beschreibung aller Bildelemente siehe unter
„Technische Informationen“

1 Elemente, die zur Manuskripteinreichung zwingend vorliegen m!ssen
2 Elemente, die zur didaktischen Aufbereitung verwendet werden k3nnen
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0berpr#fen des Manuskriptes

F�r jede Druckseite sollte mindestens 1 Abbildung

vorgesehen sein.

Textelemente im Anhang

Literaturzitate

Die Anzahl der Literaturzitate, die am Ende des Arti-
kels stehen, ist auf 30 begrenzt. Sie m�ssen in der Rei-
henfolge des Erscheinens im Manuskript sortiert und
nummeriert sein. Im Text sollte man auf die entspre-
chende Nummer verweisen.

Informationen #ber die Autoren

Jeder Autor wird mit Foto und kurzem Lebenslauf
(nicht mehr als 100 W:rter pro Autor) vorgestellt.
Hinzu kommt die Korrespondenzadresse.

CME – Multiple-Choice-Fragebogen

Ziel des Fragebogens. Der Multiple-Choice-Fragebo-
gen (CME-Test) ist als Lernerfolgskontrolle zur Erlan-
gung der CME-Punkte von den Drztekammern vorge-
schrieben. Um die CME-Punkte zu erhalten, muss der
Teilnehmer eine Lernerfolgskontrolle in Form eines
Multiple-Choice-Fragebogens durchf�hren und einen
vorgegebenen Prozentsatz der Fragen richtig beant-
worten.

Inhalt des Fragebogens:
n Jeder Fragebogen bezieht sich auf die im Fortbil-
dungsartikel behandelten Inhalte, sodass der Teil-
nehmer ohne weitere Zusatzmaterialien den Frage-
bogen beantworten kann.

n Kern der Fragen sind die wichtigen, fachlichen Aus-
f�hrungen des Fortbildungsartikels.

Anzahl und Grundstruktur der Fragen und Antwor-

ten:
n Jeder Fragebogen muss gem�ß Vorgabe der Drzte-
kammern aus 10 Multiple-Choice-Fragen bestehen.

n Zu jeder Frage gibt es genau 5 Antwortm$glichkeiten
(A–E), von denen nur eine richtig ist.

n Die Fragen und Antworten sollen m:glichst kurz
und pr�zise formuliert sein.

n Der Wortlaut der richtigen Antwort ist im Fragebo-
gen fett markiert.

Fragetypen: Einfachauswahl. Zu einer Frage werden
5 Antworten (A–E) angeboten, von denen, je nach Fra-
gestellung, eine richtig bzw. falsch ist.
Beispiele:
Frage: Welcher der folgenden Dichter ist Verfasser des
Gedichts „Die Glocke“?
A JohannWolfgang von Goethe
B Heinrich von Kleist
C Friedrich Schiller

D Theodor Fontane
E Gottfried Benn
Frage: Was ist kein regul/res Farbsignal einer Verkehrs-
ampel?
A rot – Halt vor der Kreuzung!
B gelb – Vor der Kreuzung auf das n�chste Zeichen
warten!

Hinweise f#r Autoren

Checkliste

Manuskriptentwurf

n Wurden $berschriften und Spitzmarken optimal

zur Gliederung genutzt?
n Ist der Text eindeutig formuliert? Finden sich klare

Handlungsanweisungen und ausschließlich rele-

vante Informationen?
n Wurde die $bersichtlichkeit durch Aufz�hlungen

und Tabellen erh3ht?
n Ist Wichtiges und/oder Interessantes als Merksatz

oder in einem anderen didaktischen Element her-

vorgehoben?
n Gibt es gen!gend Bildelemente? Kann ein kom-

plizierter Sachverhalt eventuell grafisch veran-

schaulicht werden?
n Haben Sie Kernaussagen formuliert und als kurzes

Fazit am Textende platziert?

Beispiele

f#r eine korrekte Zitierweise

aus einem Buch:

Emmrich J. Labordiagnostik. In: Hoffmann J, Kroesen

A, Klump B (Hrsg). Chronisch entz!ndliche Darmer-

krankung. Stuttgart: Thieme; 2004: 97–99

aus einer Zeitschrift:

Bluemke DA, Soyer P, Fishman EK. Nontumorous

low-attenuation defects in the liver on helical CT

during arterial portography: frequency, location and

appearance. Am J Roentgenol. 1995; 164:

1141–1145

Petersen J, Lochm!ller H, Walter MC. Therapie der

Muskeldystrophien. Akt Neurol. online publiziert

2006: DOI: 10.1055/s-2005-915455
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C gr�n – Der Verkehr ist freigegeben.
D gr#n und gelb – Gleich wird der Verkehr frei-

gegeben.

E rot und gelb – Gleich wird der Verkehr freigegebe-
nen.

Einreichung und
weiteres Vorgehen

Einreichen des Beitrages

Form. Sie k:nnen den Beitrag per E-mail und/oder
Post bei dem jeweils f�r die Rubrik zust�ndigen
Herausgeber einreichen.

Vollst'ndigkeit. Bitte kontrollieren Sie, dass die fol-
genden Inhalte in Ihrer Sendung sind:

E-mail. Bei gr:ßeren Bildanh�ngen staffeln Sie
bitte die Einsendung und schicken sie in mehreren
Portionen an den zust�ndigen Herausgeber. Wenn Sie
Abbildungsvorlagen vorgesehen haben, die nicht
digital vorliegen, vermerken Sie dies bitte in Ihrer
E-mail und senden Sie sie per Post nach.

Bitte pr�fen Sie auch die per E-mail eingereichten

Artikel auf Vollst�ndigkeit!

Postweg. Drucken Sie den Beitrag einmal aus und
brennen Sie ihn auf eine CD-ROM. Verpacken Sie bei-
des in einem stabilen Umschlag.

Adressat. Schicken Sie den Artikel bitte an den zu-
st�ndigen Herausgeber. Dort wird der Artikel gepr�ft
und ggf. mit erg�nzenden Vorschl�gen versehen. Diese
werden an Sie weitergeleitet mit der Bitte um Ber�ck-
sichtigung. Die endg�ltige Fassung schicken Sie an den
zust�ndigen Herausgeber. Nach endg�ltiger Freigabe
wird der Artikel im Verlag eingereicht.

Wie geht es weiter?

Redaktion. Ihr Artikel wird nach Freigabe durch Sie
und die Herausgeber von einemmedizinisch und ra-
diologisch versierten Redakteur lesergerecht bearbei-
tet und an das didaktische Konzept der Zeitschrift an-
gepasst.

Imprimatur. Fristgerecht vor Erscheinen des Heftes, in
dem Ihr Artikel erscheinen wird, erhalten Sie eine pdf-
Datei des gesetzten Beitrages per E-mail mit der Bitte
um zeitnahe Druckfreigabe. Kleinere Korrekturen k:n-
nen selbstverst�ndlich noch durchgef�hrt werden.
Ver>ffentlichung.

Honorierung. Sie erhalten 15,62 C= pro Druckseite Auf-
wandsentsch�digung (250 C= f�r 16 Druckseiten).

Imprimatur. Ca. 4–6 Wochen nach Manuskripteinrei-
chung erhalten Sie ein pdf des gesetzten Beitrags mit
der Bitte um zeitnahe Druckfreigabe. Kleinere Korrek-
turen k:nnen selbstverst�ndlich noch durchgef�hrt
werden. Die Herausgeber behalten sich ein editorielles
Eingreifen (nach R�cksprache mit dem Autor) vor.

Res#mee

Vielen Dank f�r Ihre Aufmerksamkeit. Wir freuen uns
sehr �ber die gemeinsame Zusammenarbeit und
m:chten Sie bitten, bei Unklarheiten jederzeit mit uns
Kontakt aufzunehmen.

Viel Erfolg und Spaß beim Schreiben!

Hinweise f#r Autoren

CME

Die CME (= continous medical education)-Beitr�ge

sind ein wesentliches Qualit�tsmerkmal der „Radio-

logie up2date“. Alle Leserbefragungen stimmen

darin !berein: Selbst wenn die Leser das Angebot

der Zertifizierung nicht wahrnehmen, dient der

CME-Fragebogen regelm�ßig als $berpr!fung der

Lekt!re.

Checkliste

f#r die Einsendung Ihres Beitrags

n Autorennamen mit Nennung der Klinik und

Anschrift (inkl. Telefon, Fax und E-Mail-Adresse)
n Portr�tfotos der Autoren
n Lebenslauf der Autoren
n Manuskript
n s�mtliche Bildvorlagen
n CME-Fragen und -Antworten
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Technische Informationen

Tabelle 2

Technische Informationen zur Texterfassung

Elemente Erl'uterung

Textverarbeitungs-
programm

Bitte arbeiten Sie mit MS-Word (ab Version 6.0) oder speichern Sie Ihren Text als RTF-Datei. Benutzen Sie auf keinen Fall
Formatvorlagen/Makros und Tabulatoren, da diese m!hsam vor dem Satz entfernt werden m!ssen.

Orthografie Es wird die neue Rechtschreibung verwendet (Duden, 24. Auflage).

Textfluss Den Text bitte fortlaufend ohne automatische oder manuelle Silbentrennung erfassen. Die Return-Taste darf nur am Ende
eines Absatzes verwendet, und es darf kein Seitenumbruch vorgenommen werden.

$berschriften F!r die Gliederung d!rfen Sie (inkl. des Beitragstitels) max. 5 $berschriftsebenen verwenden.

Hervorhebungen
im Text

Im laufenden Text nur kursive Auszeichnungen vornehmen. Verzichten Sie bitte auf Unterstreichungen oder Hervorhebungen
in Großbuchstaben.

Tabellen und Verweise Die Tabellen erstellen Sie bitte mit der Tabellenfunktion Ihres Textverarbeitungsprogramms. Bitte nummerieren Sie die
Tabellen chronologisch aufsteigend und stellen Sie sie gesammelt an das Ende des Textes. F!r jede Tabelle muss ein Verweis
im Fließtext notiert werden (Tab. 1, Tab. 2 bis Tab. x). Die Tabellen werden dann durch den Satzbetrieb an der entsprechenden
Stelle eingef!gt.

Bildelemente und
Verweise

Bitte nummerieren Sie die Bildelemente chronologisch aufsteigend und notieren Sie f!r jedes Bildelement einen Verweis im
Fließtext (Abb. 1, Abb. 2 bis Abb. x). Die Abbildungen werden dann durch den Satzbetrieb an den entsprechenden Stellen
eingef!gt.

Bildlegenden Bitte nummerieren Sie die Bildlegenden analog der Abbildungsnummerierung chronologisch aufsteigend und stellen Sie sie
gesammelt an das Ende des Textes. F!r jede Teilabbildung sollte eine eigene Bildlegende vorliegen.

Tabelle 3

Technische Informationen zu Bildelementen

Element Erl'uterung

Farbigkeit Die Zeitschrift wird durchgehend zweifarbig gestaltet. Alle Abbildungen (Ausnahmen: Grafiken und Flussdiagramme) werden
schwarz-weiß reproduziert. Die Verwendung von farbigen Abbildungen ist nur in begr!ndeten Einzelf�llen und nach
R!cksprache mit dem Verlag m3glich.

Halbton-Abbildungen Alle Abbildungen sollen digital im tif- oder jpeg-Format mit einer Mindestpixelbreite von 850 Pixel (Autorenfotos: 400 Pixel)
eingereicht werden. Sie helfen uns sehr, wenn Sie bei der Bildgr3ße der Abbildungen darauf achten, dass Sie eine Aufl3sung
von mindestens 300 dpi haben. In Ausnahmef�llen k3nnen auch Fotoabz!ge, Dias oder Originalr3ntgenfilme verwendet
werden.

Grafiken/
Flussdiagramme

Die Entw!rfe k3nnen als Skizzen in Word oder Powerpoint eingereicht werden. Sie werden ggf. von unseren Grafikern neu
gezeichnet.Mit Flussdiagrammen kann man sehr gut komplexe Handlungsabl�ufe (z. B. eine effiziente Diagnostik mit daraus
resultierenden Therapieoptionen) darstellen, weshalb Sie von Lesern im Allgemeinen sehr gesch�tzt werden.

Audio-/Videofiles Es besteht die M3glichkeit, zus�tzlich bewegte Bilder online einzustellen. Bitte notieren Sie hierf!r einen speziellen Verweis in
der Bildlegende.F!r die Audio-/Videofiles gelten folgende Zielvorgaben f!r eine ordentliche Online-Darstellung: Dateiformat:
mov oder mpg. Dateigr3ße: max. 5 MB. Abspielgr3ße: 320 x 240 (mit Steuerleiste). Abspieldauer: 1 min.

Fremde Bildquellen Falls Sie Abbildungen aus anderen B!chern, Zeitschriften oder dem Internet verwenden m3chten, m!ssen Sie die genaue
Quelle angeben (inkl. der Auflagennummer bei B!chern) und eine schriftliche Abdruckgenehmigung des jeweiligen Verlages
beilegen. Grafiken zeichnen wir in der Regel neu.

Pers3nlichkeitsrechte Von allen abgebildeten Personen m!ssen Sie schriftliche Einverst�ndniserkl�rungen vorlegen, ggf. von den Erziehungsberech-
tigten. Sprechen Sie uns bitte darauf an, gerne k3nnen wir Ihnen hierzu ein Formular zur Verf!gung stellen.
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Abstract

These instructions include all important informati-
ons, which you need to write your article. General
informations about the conception and practical
instructions about the formal necessities make it
easier for you to write the “perfect” Radiologie-
up2date-article.

Keywords
Instructions · general infomations · practical in-
structions · formal necessities
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